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Stadt Tornesch • Postfach 21 42 • 25437 Tornesch

An die Mitglieder des
Hauptausschusses

n a c h r i c h t l i c h
an alle übrigen Ratsfrauen und Rats-
herren sowie bürgerlichen Mitglieder

Der Vorsitzende des
Hauptausschusses
Geschäftsstelle
Wittstocker Str. 7
25436 Tornesch

Auskunft erteilt: Inga Ries
Zimmer: 118  1. Obergeschoss
Telefon: 04122-9572-101
Fax: 04122-9572-111
E-Mail:                  inga.ries@tornesch.de
Internet: www.tornesch.de

Tornesch, den 02.05.2017

Einladung

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Einvernehmen mit Herrn Bürgermeister Krügel lade ich Sie zu einer 
öffentlichen Sitzung des Hauptausschusses

am Montag, den 15.05.2017 um 19:00 Uhr im Sitzungssaal im Rathaus Tornesch, Wittsto-
cker Str. 7 ein. 

Tagesordnung:

TOP Betreff Vorlage

   Öffentlicher Teil

1 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit   
2 Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde   

3 Genehmigung der Niederschriften der Sitzungen vom 13.03.2017 
und vom 24.04.2017   

4 Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse   

5

Beratung über ein Angebot zur Unterstützung der Stadt Tornesch 
bei der Haushaltskonsolidierung
- Hierzu sind Vertreter der KUBUS Kommunalberatung und Service 
GmbH eingeladen -   

VO/17/077

6 Bericht der Verwaltung
- öffentlicher Teil -   VO/17/094

7 Anfragen von Ausschussmitgliedern   
8 Sanierung des Rathauses   VO/17/012-1

Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte werden nach Maßgabe der Beschlussfassung durch 
den Ausschuss voraussichtlich nichtöffentlich beraten.

9 Bericht der Verwaltung
- nichtöffentlicher Teil -   VO/17/095

10 Anfragen von Ausschussmitgliedern   
11 Verkauf eines Grundstückes am Schäferweg   /15/084-1-1
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12 Ankauf von Grundstücken in Ahrenlohe durch die Landgesellschaft 
Schleswig-Holstein mbH   VO/17/088

13 Ausübung des gemeindlichen Vorkaufsrechts   

Mit freundlichen Grüßen

gez. Verena Fischer-Neumann
Vorsitzende
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Beschlussvorlage

Federführend:

Büro des Bürgermeisters

Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/17/077

öffentlich
04.04.2017

Roland Krügel/Inga Ries

Inga Ries

Beratung über ein Angebot zur Unterstützung der Stadt Tornesch bei 
der Haushaltskonsolidierung
Beratungsfolge:
Datum Gremium

24.04.2017 Hauptausschuss

Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung

Auf Antrag der SPD-Fraktion hat die Ratsversammlung in ihrer Sitzung am 13.12.2016 mehr-
heitlich folgenden Haushaltsbegleitbeschluss gefasst:
„Zur Sicherung der zukünftigen Leistungsfähigkeit der Stadt Tornesch wird die Firma KUBUS 
Kommunalberatung und Service GmbH in Schwerin beauftragt eine professionelle Untersu-
chung zur Haushaltskonsolidierung durchzuführen. Noch im Januar 2017 sollen die Inhalte 
der Untersuchung, Zeitraum und Kosten mit Verwaltung, Selbstverwaltung und der Fa. KU-
BUS in einer Auftaktrunde abgestimmt werden. Im Ergebnishaushalt sind dafür zunächst 
einmal 50.000 € bereitzustellen.“
Dieses Auftaktgespräch fand aufgrund eines Geschäftsführerwechsel bei der KUBUS erst 
am 09.03.2017 statt. Die KUBUS GmbH hat darauf hin am 29.03.2017 anliegendes Angebot 
abgegeben. Um Beratung wird gebeten. 

Prüfungen:
1. Umweltverträglichkeit
entfällt 

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
entfällt

Finanzielle Auswirkungen / Darstellung der Folgekosten 

Der Beschluss hat finanzielle Auswirkungen: X ja nein

Die Maßnahme/Aufgabe ist: X vollständig eigenfinanziert
teilweise gegenfinanziert
vollständig gegenfinanziert

Auswirkungen auf den Stellenplan: Stellenmehrbedarf Stellenminderbedarf
höhere Dotierung Niedrigere Dotierung

TOP 5.
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X Keine Auswirkungen

Es wurde eine Wirtschaftlichkeitsprüfung durchgeführt: ja X nein
Es liegt eine Ausweitung oder eine Neuaufnahme einer 
Freiwilligen Leistung vor: ja X nein

Produkt/e:
2017 2018 2019 2020 2021 2022 ff.Erträge/Aufwendungen
in EUR

* Anzugeben bei Erträgen, ob Zuschüsse/Zuweisungen; Transfererträge; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Erträge
* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschüsse/Zuweisungen oder sonstige 
Aufwendungen

Erträge*:
Aufwendungen*: 59.000
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen: 9.000

2017 2018 2019 2020 2021 2022 ff.Investition/Investitionsförderung
in EUR

Einzahlungen
Auszahlungen
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen:

Erträge (z.B. Auflösung von Sonderposten)

  Abschreibungsaufwand
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen:

Verpflichtungsermächtigungen
  davon noch zu veranschlagen:

2017 2018 2019 2020 2021 2022 ff.Folgeeinsparungen/-kosten
(indirekte Auswirkungen, ggf. sorgfältig zu schätzen) in EUR
* Anzugeben bei Erträgen, ob Zuschüsse/Zuweisungen; Transfererträge; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Erträge
* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschüsse/Zuweisungen oder sonstige 
Aufwendungen

Erträge*:
Aufwendungen*:
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen:

Beschluss(empfehlung)  

Der Hauptausschuss beauftragt die KUBUS Kommunalberatung und Service GMBH aus 
Schwerin mit der Unterstützung bei der Haushaltskonsolidierung bei der Stadt Tornesch laut 
Angebot vom 27.03.2017. Die fehlenden Haushaltsmittel in Höhe von 9.000 € werden über-
planmäßig zur Verfügung gestellt.  ,

gez.
Roland Krügel
Bürgermeister

Anlage/n: 
 Angebot der KUBUS Kommunalberatung und Serviche GmbH vom 27.03.2017

TOP 5.
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Fraktionsantrag der FDP

Federführend:

Büro des Bürgermeisters

Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/17/077-1

öffentlich
15.05.2017

Gunnar Werner

Inga Ries

Beratung über ein Angebot zur Unterstützung der Stadt Tornesch bei 
der Haushaltskonsolidierung
- Beschlussantrag RH Werner -
Beratungsfolge:

Datum Gremium

15.05.2017 Hauptausschuss

Siehe Anlage

Anlage/n: 
Beschlussantrag zu TOP 5

TOP 5.1
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FDP Fraktion Tornesch 
 
 
 
 
 
FDP Tornesch – G. Werner – Wilhelmstr. 16 – 25436 Tornesch 

 
Frau Fischer-Neumann, 
Vorsitzende Hauptausschuss 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Tornesch, 12.05.2017 
 

Hauptausschuss 15.05.2017 Top5 Angebot KUBUS 
 
Für die FDP Fraktion stelle ich folgenden Antrag zum Angebot von KUBUS. 
 
1. Das Budget bleibt bei 50.000,- Euro brutto. 
 
2. Die Reisekosten sind zu minimieren, durch eine gut geplante Zusammenlegung 
von Aktivitäten im Rathaus Tornesch. 
 
3. Keine Monatliche Zahlungsweise, sondern nach Fortschritt (entsprechend Punkt 
11. im Angebot) oder noch festzulegenden Schritten. 
 
4. Die Lenkungsgruppe besteht aus 2 Mitgliedern jeder Fraktion und der 
Führungsebene der Verwaltung.  
 
Begründung erfolgt mündlich. 
 
  

 
Mit freundlichem Gruß 
Gunnar Werner 
Fraktionsvorsitzender  
FDP Tornesch 

FDP Fraktion Tornesch 
Gunnar Werner 
Fraktionsvorsitzender 
 
Wilhelmstraße 16 
25436 Tornesch 
 
Tel.: 04122 / 552 17 
Mobil: 0176 / 48 52 87 04 
 
gunnarwerner@gmx.de 
www.fdp-tornesch.de 

TOP 5.1
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Mitteilungsvorlage

Federführend:

Büro des Bürgermeisters

Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/17/094

öffentlich
28.04.2017

Inga Ries

Inga Ries

Bericht der Verwaltung
- öffentlicher Teil -
Beratungsfolge:
Datum Gremium

15.05.2017 Hauptausschuss

Allris-Update für Kommunalpolitiker

Seitens cc-egov wird nunmehr Montag, der 19.06.2016, oder Donnerstag, der 22.06.2017 
vorgeschlagen. Es wird um Festelgung des Schulungstermins gebeten. 

gez.
Roland Krügel
Bürgermeister

Anlage/n: 
 Beschlussumsetzungstabelle, öffentlicher Teil, Mai 2017

TOP 6.
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Schlagwort Beschluss zum 
Tagesordnungspunkt/Thema

beraten 
am 

Beteiligung 
anderer 
Gremien 

Stand des Verfahrens/Beschlussumsetzung 
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AZV 
ö-r Vertragung Übertragung 
Aufgabe Abwasserbeseitigung 

Beschlussempfehlung an die RV, die Aufgabe 
der Abwasserentsorgung auf den AZV zu 
übertragen (optional) 

16.06.2014 
TOP 8 

Rat 01.07.2014, 
 TOP 8 

Die Stadt Tornesch hat den AZV darüber unterrichtet, dass die Stadt Tornesch den Beschluss 
gefasst hat. Dies ist aber noch nicht in allen Ämtern, Gemeinden und Städten der Fall. Kein 
neuer Sachstand, es haben noch nicht alle Kommunen zugestimmt. Hier gibt es demnächst 
einen Verhandlungstermin. Dieser Verhandlungstermin hat ergeben, dass es noch 
Satzungsanpassungen bedarf. Diese auszuformulieren, wird noch etwas dauern. Kein neuer 
Sachstand. Der Verband reorganisiert sich gerade, so dass auch das Problem mit der 
Übertragung der Abwasserbeseitigung gelöst werden kann. Der Prozess wird voraussichtlich bis 
zum Jahresende 2017 andauern. Kein neuer Sachstand 

Rathaus 
Sanierung 

„Der Hauptausschuss fordert die Verwaltung 
auf, sowohl die Kosten für eine Rathaussanie-
rung als auch die Kosten für den Neubau 
eines Rathauses im Ortszentrum (alter 
Penny-Markt) an Hand von 
Vergleichsmodellen zu ermitteln. 
Die gesperrten Haushaltsmittel in Höhe von 
30T€ werden freigegeben.“  
 

11.05.2015 
TOP 9 
07.03.2016 
TOP 8 
13.06.2016 
TOP 7.1 
14.11.2016 
TOP 7 und 
8 

Einwohnerversamm-    
lung 21.09.2016 

Die Stadtverwaltung wird über den Gemeindetag bzw. über den Städtetag nachfragen, welche 
Rahausbauten in der jüngsten Vergangenheit in Schleswig-Holstein entstanden sind und sich 
dann mit den Kommunen in Verbindung setzen. Das GLM wird nach den Vorgaben des 
Hauptausschusses (Dringlichkeiten, Prioritäten) das Konzept für eine Sanierung aufstellen. Die 
Anfrage nach vergleichbaren Verwaltungsneubauten  wurde auf Niedersachsen ausgeweitet, 
aber auch hier liegt keine Antwort vor, so dass bisher nur das Amt Bordesholm als Vergleich 
herangezogen werden könnte. Der Auftrag zur Untersuchung des Sanierungsumfanges wurde 
in der 26. KW an das Büro Knaack und Prell aus Hamburg erteilt. In den benachbarten 
Bundesländern konnten keine vergleichbaren Verwaltungsneubauten gefunden werden, 
sondern erst in den Bundesländern Hessen, Saarland und Bayern, so dass nur das Rathaus 
Bordesholm als Vergleich herangezogen werden kann. Das Sanierungskonzept des Büros 
Knaack und Prell soll im Herbst 2015 vorgelegt werden. Bis dahin setzt sich die Verwaltung 
noch mit den Verantwortlichen für den Rathausneubau in Bordesholm zusammen. Kein neuer 
Sachstand. Es hat zwischenzeitlich einen Termin mit den PSP-Architekten gegeben. Sie werden 
uns kurzfristig Planskizzen für einen Rathausneubau mit einer groben Kostenschätzung liefern. 
Diese kann dann den Sanierungskosten gegenüber gestellt werden. Auch diese Zahlen sind 
baldig zu erwarten. Mit PSP gibt es am 01.12.2015 noch einen Abstimmungstermin.Das 
Sanierungskonzept liegt noch nicht vor, da es hier noch ein Abstimmungsbedarf zwischen dem 
Büro Knnack und Prell und dem Brandschutzbüro gibt. Daher kann der TOP erst im nächsten 
HA beraten werden. Die Vorlage wird am 07.03.2016 beraten. Der Hauptausschuss hat in 
seiner Sitzung am 07.03.2016 über die Vorlage VO/15/259 beraten und die Beschlussfassung 
vertagt. Die Verwaltung trägt zurzeit die vom Hauptausschuss gewünschten Angagen 
zusammen. Die Beratung hierüber erfolgt am 09.05.2016. Der Hauptausschuss möchte das 
Thema in einer Einwohnerversammlung vorstellen und sich in seiner Sitzung am 13.06.2016 
über einen Termin vereinbaren. Zudem soll das Thema in die Arbeitsgruppe zur 
Innenstadtentwicklung integriert werden. Die Einwohnerversammlung findet am 21. September 
2016 statt. Die CDU-Anträge auf Einrichtung eines Bürgerbüros und eines Bürgerservice-Portals 
wurden zurück gestellt. Die Einwohnerversammlung hat am 21.09.2016 stattgefunden. Insofern 
wird die Beratung über das Thema im Hauptausschuss fortgesetzt werden. In der Sitzung des 
Hauptausschusses werden jeweils ein Antrag der CDU- und der SPD-Fraktion zur Diskussion 
gestellt. Gemäß Mehrheitsbeschluss vom 14.11.2016 soll das jetzige Verwaltungsgebäude 
minimalistisch saniert werden. Nunmehr ist mit dem Hauptausschuss noch der Projektplan 
abzustimmen. Der Projektplan soll am 13.02.2017 beraten werden. Die Beschlussfassung 
wurde vertagt. Die Vorlage wird hinsichtlich den finanziellen Auswirkungen und der Planung 
überarbeitet. Da der zuständige Mitarbeiter am 13.03.2017 nicht zur Verfügung steht, wird das 
Thema in der Sitzung des HA am 24.04.2017 erneut beraten werden. Der Fachdienst Finanzen 
hat die Finanzierung der Sanierungsmaßnahmen mit der bestehenden Miete und mit einer 

TOP 6.
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Schlagwort Beschluss zum 
Tagesordnungspunkt/Thema

beraten 
am 

Beteiligung 
anderer 
Gremien 

Stand des Verfahrens/Beschlussumsetzung 
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Neuberechnung der Miete abgeglichen. Leider ist ein Mitarbeiter aus dem FD Hoch- und 
Tiefbau doch länger ausgefallen, so dass erst am 07.04.2017 der Antrag bei der I-Bank gestellt 
werden konnte.  Nach der Bescheidung durch die I-Bank kann zweifelsfrei ausgesagt werden, 
ob alle Maßnahmen investiv sind. Danach kann die weitere Beratung im HA erfolgen. Die 
Beratung wird am 15.05.2017 fortgesetzt. 

Veröffentlichung von 
Bezügen der Mitglieder der 
Geschäftsführungen und 
Aufsichtsratsgremien 
öffentlicher Unternehmen 

Weisungsbeschluss an die kommunalen 
Gesellschafter der Stadtwerke Tornesch 
GmbH und der Stadtwerke Tornesch-Netz 
GmbH die Gesellschafterverträge 
dahingehend zu ändern, dass die Bezüge 
offen gelegt werden.  

14.09.2015 
TOP 9 

Gesellschafterver-  
sammlungen SWT und 

SWT-Netz 

Noch keine Umsetzung. Der Beschluss wurde den Geschäftsführern der Stadtwerke Tornesch 
GmbH  und der Stadtwerke Tornesch-Netz GmbH am 19.10.2015 schriftlich mitgeteilt, mit der 
Bitte, diesen an die kommunalen Gesellschafter weiterzuleiten und über die Umsetzung Bericht 
zu erstatten. Das Thema wird in der nächsten AR-Sitzung des SWT im Juni 2016 vorberaten 
werden.Das Thema stand auf der Tagesordnung der Aufsichtsrates der SWT GmbH am 
28.06.2016. Die notwendige Änderung des Gesellschaftsvertrages wurde jedoch nicht beraten, 
da zu diesem Zeitpunkt der neue Mustergesellschaftsvertrag aus der Reformierung des 
Gemeindewirtschaftsrechts vorlag. In diesem Mustervertrag ist die Offenlegung bereits 
verankert. Kein neuer Sachstand.  

WEP 
Erwerb von Geschäftsanteilen 
an der WEP Kommunal-              
holding GmbH 

Beschlussempfehlung an die 
Ratsversammlung über den Erwerb von 
Geschäftsanteilen an der neuen WEP Holding 
GmbH mit dem gleichzeitigen Auftrag an den 
Bürgermeister, dem Landrat bzw. dem 
Kreistag die erheblichen Bedenken des neuen 
Konstruktes der Wirtschaftsförderung im Kreis 
Pinneberg mitzuteilen.  

16.11.2015 
TOP 9 

Rat 15.12.2015 
 

Der Hauptausschuss hat mit erheblichen Bedenken gegen die neue WEP Kommunalholding  
GmbH der Verwaltungsvorlage zugestimmt. Die Zustimmung der Ratsversammlung steht noch 
aus.Die Ratsversammlung hat ebenfalls zugestimmt und hinsichtlich der Bedenken der 
Beschlussempfehlung des Hauptausschusses angeschlossen. Diese wurden dem Kreistag 
Pinneberg über den Landrat schriftlich mitgeteilt. Es erfolgte bislang erwartungsgemäß keine 
Reaktion. Kein neuer Sachstand. Der Kreis Pinneberg hat vom Innenministerium noch  keine 
Genehmigung für die Gründung der Kommunalholding erhalten. Kein neuer Sachstand. Laut 
Auskunft des Landrates kann demnächst zur ersten Gesellschafterversammlung eingeladen 
werden. Kein neuer Sachstand. 

Haushaltskonsolidierung 
Beratung über eine externe 
Unterstüzung 

Beratung und Beschlussfassung, die KUBUS 
Kommunalberatung und Service GmbH als 
Unterstützer zur Haushaltskonsolidierung  zu 
beauftragen 

24.04.2017 
TOP 9 - / - 

Der Hauptausschuss hat sich darauf geeinigt, zunächst noch einmal eine/n Vertreter/in 
der Fa. KUBUS zur nächsten Sitzung einzuladen und danach über die Auftragsvergabe zu 
beraten. Außerdem soll Herr Bollwahn, Fachdienstleiter Controlling und Finanzen des 
Kreises Pinneberg, eingeladen werden.  

 

TOP 6.
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Beschlussvorlage

Federführend:

Amt für zentrale Verwaltung und Finan-
zen

Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/17/012-1

öffentlich
28.04.2017

Inga Ries

Jörg-Andreas Rechter

Sanierung des Rathauses
Beratungsfolge:
Datum Gremium

15.05.2017 Hauptausschuss

Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung

Der Hauptausschuss hat die Angelegenheit  in seiner Sitzung am 13.02.2017 beraten und sich darauf 
verständigt, die Maßnahme hinsichtlich eines möglichst wirtschaftlichen und bautechnisch optimalen 
Ablaufes zu überdenken und die Zuwendungsmöglichkeiten zu konkretisieren. Darüber hinaus sollen 
die gesamten Kosten und finanziellen Auswirkungen dargestellt werden.

Die im Rahmen der Sanierung geplanten Maßnahmen sind daraufhin entsprechend der Richtlinien 
und im Hinblick auf einen optimierten Bauablauf zusammengestellt und die zuwendungsfähigen 
Maßnahmen in einem konkreten Antrag in Höhe von 1 Mio. EURO beziffert worden. 

Im Einzelnen sind die Maßnahmen in der Anlage tabellarisch gemäß ihrer Zuwendungsfähigkeit und 
Priorität dargestellt. 

Als Durchführungszeitraum wurde entsprechend der Beratung in der Sitzung des Hauptausschusses 
am 13.02.2017 das Jahr 2018 angegeben. Aufgrund der Haushaltslage und der Personalressourcen im 
Bau- und Planungsamt ist dies eine realistische Planung.
Nach Auskunft der KfW-Bank ist es jedoch aufgrund der dortigen Vorgaben nicht möglich, ein Darle-
hen  für eine Maßnahme zu gewähren, mit der  nicht im laufenden Haushaltjahr begonnen werden 
kann. Insofern ist der Maßnahmebeginn im Antrag am 25.04.2017 auf das Haushaltsjahr 2017 korri-
giert worden.Der Zuwendungsbescheid ist mit Datum vom 28.04.2017 eingegangen.

Die Verwaltung hat allerdings nach Prüfung festgestellt, dass ein Baubeginn in diesem Jahr nicht  
mehr möglich ist. 
Der zuständige Sachbearbeiter ist durch beschlossene Projekte, die in diesem Jahr neben dem regulä-
ren Tagesgeschäft abgearbeitet werden müssen, zeitlich gebunden. Hierzu gehören die  Sanierung 
und die Erweiterung des DRK-Kindergartens, die Sanierung der Aufzugsanlage an der  Fußgänger-
brücke und der Umbau der Johannes- Schwennesen-Schule.

Darüber hinaus ist im Hinblick auf die angelaufenen Planungen für die Sanierung der KGS, welche 
bereits in der Sitzung des Schulverbands am 08.02.2017 näher erläutert wurden, die Kapazität einer 

TOP 8.
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Vollzeitstelle  erreicht, so dass die gleichzeitige Bearbeitung der Rathaus- und der KGS-Sanierung 
auch in 2018 nicht möglich ist.

Es ist der Verwaltung bewusst, dass die Verschiebung der Maßnahmen gegen arbeitsschutzrechtliche 
Bestimmungen verstößt. Dies ist äußerst bedauerlich, angesichts der personellen Kapazitäten  jedoch 
leider unabänderlich.

Angesichts der eingeschränkten Personalressourcen und der daraus resultierenden Verschiebung der 
Rathaussanierung ist die Verwaltung gezwungen, den Zuwendungsbescheid der KfW-Bank mit einem 
entsprechenden Hinweis wieder zurückzusenden. 
In Hinblick auf die Zinsbindungsfrist (30.12.2020) des für die Finanzierung des seinerzeitigen Ankaufs 
des Rathauses aufgenommenen Kommunaldarlehens, wäre es zu überlegen, den Baubeginn der Sa-
nierungsmaßnahme für das Rathaus auf den Herbst 2020 zu terminieren. Bis dahin hätte sich die 
Arbeitsbelastung des Sachbearbeiters relativiert und zudem könnte man die dann anstehende Pro-
longation des Kommunaldarlehens zum Ende des Jahres 2020 (Restsaldo dann 272.424,18 €) für die 
Finanzierung der Rathaussanierung nutzen.
Risiken stellen sich jedoch dann in der Form dar, dass eine Förderung durch die KfW-Bank zu dem 
dann angestrebten Sanierungszeitpunkt und auch ein günstiger Zinssatz auf dem heutigen Niveau 
nicht garantiert werden können.

Schlussfolgernd ist der in der Sitzung des Hauptausschusses  vom 24.04.2017 gefasste Beschluss, die 
geplanten Sanierungsmaßnahme des Rathauses aus 2018 in das Jahr 2017 vorzuziehen (wegen einer 
möglichen Förderung durch die KfW-Bank), zurückzunehmen und zudem ein neuer Baubeginn für die 
notwendigen Sanierungsmaßnahmen festzulegen.

Prüfungen:
1. Umweltverträglichkeit
entfällt 

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
entfällt

Finanzielle Auswirkungen / Darstellung der Folgekosten 

Der Beschluss hat finanzielle Auswirkungen: ja X nein

Die Maßnahme/Aufgabe ist: vollständig eigenfinanziert
teilweise gegenfinanziert
vollständig gegenfinanziert

Auswirkungen auf den Stellenplan: Stellenmehrbedarf Stellenminderbedarf
höhere Dotierung Niedrigere Dotierung
Keine Auswirkungen

Es wurde eine Wirtschaftlichkeitsprüfung durchgeführt: ja nein
Es liegt eine Ausweitung oder eine Neuaufnahme einer 
Freiwilligen Leistung vor: ja nein

Produkt/e:
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2017 2018 2019 2020 2021 2022 ff.Erträge/Aufwendungen
in EUR

* Anzugeben bei Erträgen, ob Zuschüsse/Zuweisungen; Transfererträge; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Erträge
* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschüsse/Zuweisungen oder sonstige 
Aufwendungen

Erträge*:
Aufwendungen*:
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen:

2017 2018 2019 2020 2021 2022 ff.Investition/Investitionsförderung
in EUR

Einzahlungen
Auszahlungen
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen:

Erträge (z.B. Auflösung von Sonderposten)

  Abschreibungsaufwand
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen:

Verpflichtungsermächtigungen
  davon noch zu veranschlagen:

2017 2018 2019 2020 2021 2022 ff.Folgeeinsparungen/-kosten
(indirekte Auswirkungen, ggf. sorgfältig zu schätzen) in EUR
* Anzugeben bei Erträgen, ob Zuschüsse/Zuweisungen; Transfererträge; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Erträge
* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschüsse/Zuweisungen oder sonstige 
Aufwendungen

Erträge*:
Aufwendungen*:
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen:

Beschluss(empfehlung)  

Kenntnisnahme

gez.
Roland Krügel
Bürgermeister

Anlage/n: 
 Austellung zur Antragstellung eines Darlehens bei der KFW-Bank
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Antrag auf Gewährung eines Darlehen der kfw‐Bank

barrierereduzierende Maßnahmen an bestehenden Gebäuden der Kommunalen Infrastruktu

Kosten gem. Schätzung Ingenieurbüro vom 27.01.2016

Aufstellung der geplanen Maßnahmen  Priorität II

Vertikale Erschließung/ Überwindung von Niveauunterschieden

zuwendungsfähig 

gem. Richtlinien

nicht 

zuwendungsfähig 

 nicht 

zuwendungsfähig 

Aufzug Zusätzliche Aufzugsanlage um alle Ebene zu err. 54.740,00 €                 

Rohbauarbeiten Hauptsächlich für den Einbau vom Fahrstuhl, wie z. B. 

Deckendurchbrüche etc.

50.164,15 €                 

Zwischensumme 104.904,15 €             

Sanitärräume

WC Kerne sanieren 85.680,00 €                 

Fliesenarbeiten 24.745,97 €                 

Zwischensumme 110.425,97 €             

Bedienelemente,Raumakustik, Orientierung, Kommunikation

Trockenbau Decken in Fluren /  Büros wg. Akustik 124.408,55 €               

Maler Nach Sanierung erforderlich, nach DIN 18041 Kontrast 

bilden, Verbesserung der Orientierung etc.

99.987,45 €                 

Bodenbelage Verbesserung Akustik und Kontraste 83.493,95 €                 

Tischler Einbaumöbel Verbesserung Orientierung / Service 10.000,00 €                 

Neue Handläufe taktile Hinweisschilder 3.570,00 €                   

Zwischensumme 321.459,95 €             

Gebäudezugänge und Servicesysteme

Elektro Verbesserung der Beleuchtung und Alarmierungs‐ 274.556,80 €               

systeme (behindertengerecht)

Zwischensumme 274.556,80 €             

Summe 811.346,87 €             

Honorare anteilig 22,73 % der Summe 184.419,14 €             

Gesamtkosten Investiton 995.766,01 €             

nicht zuwendungsfähige Maßnahmen

Türen/ Zargen/Schließung 72.221,70 €             

Sanitärarbeiten 38.645,25 €             

Schlosserarbeiten 38.080,00 €             

Heizung hydraulischer Abgleich 20.189,54 €             

Lüftung Ratssaal 178.500,00 €         

Reinigung 7.500,00 €               

355.136,49 €         

Honorare anteilig 22,73 % der Summe 80.722,52 €             

Gesamtkosten 435.859,01 €         

Priorität II

Fassadensanierung Fassade (Metall) Dämmung austauschen 271.937,28 €            

Dachdecker Dämmung der Dachhaut 98.626,44 €              

Fenster/ Außentüren verglasung erneuern 342.434,44 €            

Küchen Erneuerung der Teeküchen 24.000,00 €              

Außenanlage Wiederherstellung nach Bauarbeiten 10.000,00 €              

746.998,16 €            

Honorare anteilig 22,73 % der Summe 169.792,68 €            

Gesamtkosten 916.790,84 €            

Gesamtmaßnahme 2.348.415,87 €         

aufgestellt, Bau‐ und Planungsamt 27.04.2017

Priorität I
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